	Aufgabe:
Lies den folgenden Text und schreibe die fehlenden Wörter in die Lücken.


Jede Lücke hat eine Nummer.



Zu jeder Nummer findest du auf der Rückseite eine Frage, die dir hilft, die 



fehlenden Wörter im Lückentext zu finden.


Die Sprache und das Gehör der Wale

Bei Windstille und ruhigem Wasser kann man das Grunzen, Pfeifen und die Klicklaute der Schwertwale hören.

Delphine und Wale stoßen eine Vielzahl 
verschiedener Laute
      (1) aus. Auf diese Weise können sie sich untereinander verständigen. Sie pfeifen, brummen, klicken .Man hört Wale sogar 
singen
(2).

Delphine und Wale können aber auch besonders gut 
hören

(3).

Sie können dadurch sogar 
Hindernisse erkennen
(4):

Sie geben 

sehr hohe Töne
(5) von sich - so hoch, dass sie

Vom menschlichen Ohr 
nicht wahrgenommen
(6) werden.

Diese Töne werden von einem Hindernis 
wie ein Echo
(7) zurückgeworfen. Dadurch können Wale und Delphine dann das Hindernis erkennen und darum herum schwimmen.

Die Ernährung der Bartenwale

Der Blauwal, wie auch die anderen Bartenwale, ernährt sich überwiegend von massenhaft in kalten Gewässern lebenden Kleinstlebewesen, 
wie Schnecken und Krebsen – auch 
Krill
(1) genannt.

Die im Wasser schwebenden tierischen und pflanzlichen Lebewesen 
nennt man auch 
Plankton
(2).
Bartenwale können mit ihren Barten weder 
kauen
  (3) 
noch 

große Beutetiere

(4) fangen. Um zu fressen, nehmen sie erst eine 
große Menge Wasser

(5), mehrere hundert Liter, mit den darin schwimmenden Tieren in den Mund. Dann drücken sie mit Mundboden und

Zunge

(6) das Wasser durch die Barten. Jetzt sind die Kleintiere gefangen und werden verschluckt. 
Die Barten haben also fast die gleiche Funktion wie ein Sieb.

Ein Blauwal kann bei einer einzigen Mahlzeit bis zu 

1000 Kilogramm
(7)
Krill verschlingen!
